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Die Schalensteine Ratiens

von Dr. Hugo Champion, Olten

Dicht am Strasschen von Ardez nach Bos-cha (Unterengadin)
liegt ein Schalenstein, den die Einheimischen Hexenplatte nen-
nen (Abb. 1). Gebannt steht der Wanderer vor dem geheimnis-
vollen Zeugen der Vergangenheit: fast mochte er ihn zum
Sprechen herausfordern. Dem Betrachter flitzen Menhire und
Dolmen der Bretagne durch die Sinne: steinerne Denkméler,
Totenmonumente, Brand- und Blutopferstatten friiherer
Menschen, die nach einer Gottesoffenbarung suchten.

Steine und Steintische haben schon zur Jungsteinzeit und
Bronzezeit kultischem Brauchtum gedient. Auch in der Antike
gab es Opfersteine und Steinaltare. Viele trugen an ihrer Ober-
flache schalenartige Vertiefungen, die als Essschalen oder
Feuerlocher gedeutet werden. Auf den stets hoch und aus-
sichtsreich gelegenen Schalensteinen Rétiens sind Kreuze,
Rillen und ratselhafte Spuren gelegentliche Begleiter der
Schalen. Wahrscheinlich hatten diese Zeichen und ihre Anord-
nung mit der terrestrischen Orientierung oder mit der Zeit-
rechnung zu tun.

Bischof Christian Caminada, Autor des Buches ,,Die verzau- 2
berten Taler’’, nimmt an, dass es sich bei den Schalensteinen Abb. 1
um sakrale Steine eines uralten religiosen Kultes handelt. Es ¥
sind Steine, auf denen die Vorfahren vor 3000 bis 4000 Jahren
Feuer entziindeten, Mahler hielten, Ahnen und Gottheiten

. verehrten, Fruchtbarkeit erflehten, Abwendung von Ungliick

" erbaten. Die Schalen (Abb. 2) dienten zur Aufnahme der
Opferfeuer: der Harz- oder Butterlichter.

Vermutlich zur Zeit der Wintersonnenwende und zwischen
Winterende und Friihlingsanfang leuchteten die Schalenlich-
ter von Grep Patnasa bei Dardin, die von Urmein, Andeer,
Misox, Soazza, Oberkastels, Lostallo, Ruschein, Fellers, Ardez
und der ,,platta pussenta’’ bei Sagogn von den Héhen in die
Taler hinab und hinaus in die Ferne. Noch bis heute hat

sich bei diesen Steinen der Brauch nachtlichen Feuerscheiben-
werfens in Dardin, Danis und Untervaz erhalten.

Doch die vielen Steinschalen — auch die fast zwanzig des
Schalensteins von Ardez — warten vergeblich auf das Wieder-
aufleuchten. Es fehlt in den Schalen die Butter fiir die Lich-
ter. In Ruschein oberhalb Ilanz kommen die Schulkinder,
vielfach in Begleitung der Eltern, am Osternachmittag zu

den Felsen, umschreiten sie, machen Spiele, essen ihre Pitten
(Fladen) und Eier, ohne zu wissen, warum sich dieser Brauch
bei den Schalensteinen abspielt oder warum die Schalen in
die Felsen gehauen sind.

Der Schalenstein von Ardez, ein vorgeschichtlicher Kultstein
(Gesamtansicht). Die einheimische Bevélkerung nennt ihn
Hexenplatte.

(z.T. nach Caminada: ,,Die verzauberten Téler — Kulte und
‘Bréuche im alten Rétien”. Foto: vom Verfasser.)

Abb, 2

Schalenstein von Ardez (Teilansicht). In den gegen 20 kleinern
und gréssern Schalen brannten zur Zeit des Friihlingsbeginns
Harz- und Butterlichter.

57



gegriindet 1829

k B. Schaub AG l L E Sparkasse Oftringen ¥
Gipsergeschif¢
IS

Aarb"rs Telefon 062 -41 13 80
Telefon 414967 Empfiehlt sich fir séamtliche
Gipserarbeiten
Fassadenisolationen
Decken-und Wandisolationen
Leichtbauwénde
Fassadenverputze
feigene Geriste) Starten Sie richtig?
Mit dem
- L 2} - o
Sachkundige zmsgunstlgen
Beratung -
angemessene Jugendsparheft
Versicherung _
oder
Agentur Aarburg
s i Jugendgehaltskonto
in Aarburg ‘ Karl Kiefer s em
Offnungszeiten: Versicherungs-Kaufmann starten Sie richtig!
Montag bis Freitag Stadtchen 33
8.00—9.30 Uhr

und 16.30—18.00 Uhr  Telefon 062-41 44 27 Auskunft am Schalter

Umaziige und Transporte

prompt, zuverlassig, stets einsatzbereit

Heinz Luscher
4663 Aarburg, Telefon 062 -41 27 50

.ﬁ'unstscblosscrci

Erich Bolliger S6hne
4663 Aarburg

Telefon:
Geschift 062-7611 31
Privat 062 - 41 58 28

58




	Die Schalensteine Rätiens

